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Herren Kreisliga

SV 1946 Crumstadt II : SKG 1888 Walldorf 
Montag, 22.11.2021, 20:15 Uhr

Zwei Punkte dank Petke für den SV 1946 Crumstadt II in der 
Herren Kreisliga

Dieses Spiel hielt kaum jemanden auf den Plätzen: Mit 9:7 in den Spielen und 36:29 in den Sätzen
gewannen die Akteure vom SV 1946 Crumstadt II ihr Heimspiel in der Herren Kreisliga gegen die
SKG 1888 Walldorf. 4 Stunden lang wurde am Montag mitgefiebert, ehe das Doppel Haber / Richter
den Sieg im entscheidenden Moment perfekt machte. Die Heimmannschaft profitierte auch davon,
dass die Gäste in ihrem 6. Saisonspiel mit 3 Ersatzspielern antreten mussten.

Nach der Begrüßung durch die Mannschaftsführer ging es los. Recht deutlich war die 0:3-Pleite von
Haber / Richter gegen Volz / Damanik. Einen Sieg holten Heinrich / Petke bei ihrem 3:1 gegen Birmili
/ Wetzlar. Berichtenswert war bei diesem Spiel, dass alle Sätzen mit jeweils nur zwei Punkten
Vorsprung ins Ziel gebracht wurden. Zwischenzeitlich konnten Henninger / Denecke zwar einen Satz
für sich entscheiden, verloren anschließend das Spiel gegen Natea / Heimbürger aber trotzdem
deutlich mit 1:3. Nach den ersten Partien gingen nun der Topspieler der Heimmannschaft und die
Nummer 2 des Gastteams bei einem Stand von 1:2 an den Tisch. Mit einem Sieg im finalen fünften
Satz ging die Partie am Nachbartisch zu Ende. Yannik Haber gewann gegen Markus Wetzlar mit 3:2.
Lange umkämpft war die Partie zwischen Stefan Heinrich und Andreas Birmili, bevor sich der
Gastspieler mit 11:0, 6:11, 11:9, 7:11, 9:11 durchsetzte. Auch der Ausgang des fünften Satzes mit
nur zwei Bällen Unterschied zeigt, wie knapp das Einzel insgesamt war. Beim Spielstand von 2:
3ging es nun weiter, als das mittlere Paarkreuz das Punktspiel weiterführte. Michael Petke
besiegelte daraufhin dagegen mit einem 3:1 gegen Daniel Natea einen Punkt für sein Team. Das
Spiel hätte also insgesamt auch knapper ausgehen können. Fünf Sätze beharkten sich Mirko Richter
und Carsten Volz, bevor der Gast einen Matchball nutzte und den 3:2-Sieg perfekt machte. Das war
nichts für schwache Nerven. Bevor sich dann wenig später das untere Paarkreuz begegnete, stand
es zu diesem Zeitpunkt 3:4. Stephan Henninger kam mit der Spielweise von Olaf Heimbürger am
Tisch gut zu Recht und musste im Gesamten nur einen Satz abgeben. Die Partie endete mit einem 3:
1-Sieg. Keinen guten Verlauf schien die Begegnung für Jörg Denecke gegen David Damanik nach
Verlust der ersten beiden Sätze zunächst zu nehmen. Doch nach dem Sieg im Entscheidungssatz
konnte Jörg Denecke letztendlich dann doch noch die Gratulation des Gegenübers
entgegennehmen. Extrem ausgeglichen war hierbei der fünfte Satz, der mit nur zwei Bällen
Vorsprung für Denecke endete. Beim Stand von 5:4 gingen die Spitzenspieler in die Box. Hin und
her schaukelte das Match zwischen Yannik Haber und Andreas Birmili, bevor das 2:3 feststand.
Beim 3:0-Erfolg gegen Markus Wetzlar zeigte Stefan Heinrich dagegen seinem Kontrahenten die
Grenzen auf. Ein souveräner Sieg. Michael Petke gewann danach sein Spiel gegen Carsten Volz
eher ungefährdet mit 11:5, 11:8, 11:2. Mittlerweile stand es damit 7:5. Gekämpft bis zum Schluss
hatte Mirko Richter im Match gegen Daniel Natea, musste jedoch trotzdem ein 2:3 unterschreiben.
Extrem ausgeglichen war hierbei der fünfte Satz, der mit nur zwei Bällen Vorsprung für Natea zu
Ende ging. Kaum Chancen hatte Stephan Henninger beim 0:3 gegen seinen Kontrahenten David
Damanik. Beim anschließenden Erfolg in drei Sätzen gegen Olaf Heimbürger zeigte Jörg Denecke
seinem Gegner die Grenzen auf. Bevor sich die beiden Doppel final duellierten, stand es 8:7 für die
Gastgeber. Im abschließenden Schlussdoppel ging es dann um alles. Beim wenig später folgenden
3:1-Sieg gegen Birmili / Wetzlar kamen Haber / Richter nur im ersten Satz in die Bredouille. Bei
diesem Satzverlust blieb es aber auch. Glücklich fiel sich das siegreiche Team in die Arme.
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Nach diesem Sieg des SV 1946 Crumstadt II geht es nun im nächsten Spiel am 28.11.2021 gegen
den VfH Astheim, während die SKG 1888 Walldorf am 26.11.2021 gegen den SV Blau-Gelb Groß-
Gerau II antritt.

 Statistik:
 SV 1946 Crumstadt II

Doppel: Haber / Richter 1:1, Heinrich / Petke 1:0, Henninger / Denecke 0:1 
Einzel: Y. Haber 1:1, S. Heinrich 1:1, M. Petke 2:0, M. Richter 0:2, S. Henninger 1:1, J. Denecke 2:0 

 SKG 1888 Walldorf
Doppel: Birmili / Wetzlar 0:2, Volz / Damanik 1:0, Natea / Heimbürger 1:0 
Einzel: A. Birmili 2:0, M. Wetzlar 0:2, C. Volz 1:1, D. Natea 1:1, D. Damanik 1:1, O. Heimbürger 0:2


